
Am 07.04.21 beschloss der Stadtrat in nicht- öffentlicher Sitzung die Anwaltskanzlei REDEKER 
SELLNER DAHS Rechtsanwälte Partnerschaftsgesellschaft mbB, eine renommierte Kanzlei mit 
Sitzen in Brüssel, London und Berlin und den entsprechenden Stundensätzen, mit der 
Vertretung der Stadtratsvorsitzenden gegen den mittlerweile beurlaubten Oberbürgermeister Dr. 
Bernd Wiegand zu befassen. Nach geltenden Regeln hätte die Vorsitzende jederzeit das Recht 
gehabt einen Anwalt auf Kosten der Stadt zu verlangen, soweit sie in ein Verfahren verwickelt 
worden wäre, das sie nicht mutwillig provoziert hätte.  
Es kann also davon ausgegangen werden, dass diese Kanzlei bewusst gewählt wurde, um 
jenseits aller Sparsamkeitsgrundsätze, auf Kosten der Steuergelder der Bürger von Halle, einen 
gerichtlichen Vorteil zu erlangen. 
Vor diesem Hintergrund fragen wir: 
 

1. Ist die mit dem Beschluss des Antrages VII/2021/02413 eingegangene Mehrbelastung 
des Haushaltes vor dem Hintergrund der Haushaltssperre des Landes und 
insbesondere angesichts der Tatsache, dass die Stadtratsvorsitzende auch ohne den 
Beschluss das Recht gehabt hätte sich gegen ihr angetragene Prozesse mit 
angemessenem Kostenaufwand zu wehren, zulässig gewesen? 
 

2. Falls nicht. Warum wurde kein Widerspruch durch den vertretenden Oberbürgermeister, 
Herrn Bürgermeister Geier, eingelegt? 

 
 

3. Falls ja. Wie verträgt sich dies mit dem Sparsamkeitsgebot in der Haushaltssperre?  
 

4. Gehört die Bestellung von international renommierten Anwälten zwecks der Vertretung 
einer Stadtratsvorsitzenden in einer Kommunalstreitigkeit zu den zwingenden 
Aufgaben der Stadt? 

 
 

5. Haben in Zukunft alle Fraktionen jenseits des Sparsamkeitsgebotes das Recht zur 
Bestellung kostenintensiver Anwaltskanzleien, wenn diese in Zusammenhang mit 
ihrer Ratstätigkeit stehende Rechtspositionen durchsetzen und die jeweils 
zuständigen Gerichte anrufen wollen? 
 

6. Wie können Fraktionen, die nicht über die Vollmacht des Stadtrates verfügen, 
sicherstellen, dass sie ihre Rechtskosten zeitnah erstattet bekommen? 

 
 
gez. A. Raue 
Fraktionsvorsitzender AfD- Stadtratsfraktion 


